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14 Der Jeſuitismus un ſeinem Weſen ſeiner Gefährlichkeit
und Bekämpfung. Von Dr Franz Heiner, Univerſitätsprofeſſor. 140
Gr 8⁰. Paderborn, 1902 Schöningh. 1.30 1.80

Das vorliegende erk hat außer ſeinem literariſch hiſtoriſchen Wert
ganz beſonders einen hohen ethiſchen Wert! Es iſt nach den Worten des
Verfaſſers aus dem Triebe „Der Liebe zUur Gerechtigkeit“ hervorge—
gangen! Da emn rden beſonder In den letzten dreißig Jahren von den
Feinden 0 viel öſe nachgeſag wurde, o wollte der Herr Verfaſſer dieſen
unbegründeten Verleumdungen entgegentreten und durch gründliche Unter
ſuchungen deren Unhaltbarkeit beweiſen! Es leſe QAre und eingehende,
auf Quellen beruhende Darlegung ſogleich ein vorzüglicher Proteſt ſein gegen
das Jeſuitengeſetz, welches ſchon ſeit dreißig Jahren Tauſende von V

ſchuldigen Männern ohne Anklage, ohne Verhör und Schuldbeweis aus dem
Vaterlande verſtößt. Es urit dem Werke uIvn erſter Linie der Ge
rechtigkeit edient werden.

Andererſeits aher eS beſonders aufklären wirken nicht Mur für
die Proteſtanten, ondern auch für die atholiken und Unter dieſen
beſonders für die ſtudierende, katholiſche Jugend der deutſchen
H  Alen. Wir verſtehen dieſe Tendenz des Herrn Verfaſſers Mußte
EeL doch zu ſeinem Leide ehen, Vie die katholiſche Jugend In Deutſchland
vielfach mit irrigen Anſchauungen äber  2 die Jeſuiten heranwuchs. Aus eigener
Erfahrung kannte die neue Generation die Jeſuiten nicht mehr; andererſeits
fehlte eS nich hochangeſehenen Univerſitäts⸗Profeſſoren der
katholiſch-theologiſchen Fakultäten, die irrige Anſchauungen
begünſtigten, 10 geradezu vertraten Die Jugend der Hochſchulen nun, ve  96e
ſich vielfach in EM Geiſte ihrer Meiſter entwickelt, gemahnt werden,
daß dieſe Nſt

en über die Jeſuiten Het den Profeſſore nich allgemein
ind Es muß dieſer Umſtand den beſten Eindruck machen und auch bei der
leichtgläubigen Jugend werden beſſere Anſchauungen Durchbruch
gelangen. Sobald die Jugend ſieht, daß Univerſitäts⸗Profe

eſſoren, die weder
Schüler, noch Freunde der Jeſuiten ſind, mit triftigen Gründen in der
and und nur aus dem Triebe der Gerechtigkeit für den Trden eintreten:
werden ſie die vereinzelten, oft gehäſſigen Ausfälle anderer als unbegründet
empfinden, oder wenigſtens Iun anderen Gründen, als In kräftigen Beweiſen
en 1E Aufklärung der Jugend der eutfſ

en Hochſchulen
i ſt das andere, hochehrbare Moment uIvn der Schrift.

Schon dieſer zwei edlen Beweggründe wegen mu In dieſem
üchlein auch eine „rettende Tat“ begrüßen, denn nuur die Wahrheit iſt ES,
velche wirklich rettet, denn Irrtum verdirbt, Veritas liberabit VOS. Doch
nehen der Abſicht des Verfaſſers gebührt auch der Auseinanderſetzung alles
.

V˖

ob! Ueherall ſprechen die Konſtitutionen des Ordens, überall ird in den
Vorwürfen das unlogiſche Generaliſieren trefflich beleuchtet. Es iefert Waffen
für jeden, der im heutigen Lebensverkehr ſo viele dieſer Einwürfe hören muß.
Die Lobesworte der Feinde, oder deren gleiches Vorgehen mit den Jeſuiten
un beſtimmten Fragen werden treffen benutzt und araus ſehr gute Bewe  —
und Erläuterungen der einzelnen Fragen geliefert.
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der aufmerkſamen Durchleſung Muß woh jeder wahrheitsliebender
Mann die Worte des verdorbenen Voltaires wiederholen, die T ſprach, als

ihn aufforderte, die Moral der Jeſu ten 3u ſchmähen „Nein, lieber Freund!
nochmals glaube getan zu haben, das ECTA. Ein⸗
fame zu verwirklichen; aber der uulr hier zugemuteten Perfidie
bin nicht fähig 94.) — können dem Herrn Verfaſſer nur
danken für die S 0 Buch und deſſen Verbreitung MN den weiteſten
Kreiſen ſehnlichſt wünſchen

Wien —D Ferd 01t
127 Han Eſchelbach' Erzählungen Herausgegeben von der

eu  en Literaturgeſellſchaft 391 8 München Allgemeine Ver
lagsgeſellſchaft 1902. 4.— —M 4.80 eh M 5.— — 6.—

Die deutſche Literaturgeſellſchaft hat ſoeben uUn Bändchen von Er
zählungen herausgegeben, nämli

Hans Erzählungen Friede den ütten Preisgekrönter
Roman von M von Eckenſteen. Waldwinter. obman von Paul Keller. —
N Hiſtoriſcher roman von A Küppers. 5 Der Bauernkönig. Roman bn
A. Schott Jeder Band koſtet broſchiert M; geb Preis aller —5 Bände
zuſammen, gebunden M reichausgeſtatteter 25 M. Sämtliche Bände ſind
mit Illuſtrationen verſehen von Sieberath, J Schönbrunner van QAat
R Ucktäſchl (ad 1) Von Mauff (ad 2 on QU. Brockmüller
(ad 3 Von R. Rucktäſchl (Ad 4) Von Phil Schumacher, dem durch ſeine
Illuſtrationen U dem kürzlich erſchienenen Werke „Das Leben Ve

V.

ſu“ rühmlichſt
bekannte Tiroler Maler (ad 5

Der gegenwärtig vorliegende Band H ans E — ch Erzäh lun N
enthält folgende Geſchichten Der Mal  Alois —1 die Lumpenlies

139 — 180); Ehrliche Arbeit 181—— 200); Diotima 201 209) Der
Kauerl 211—232); Im Schatten de  — Todes 233 —— 240); Auf verbotenen
Wegen 241— 256); ereſe 257—278); Fritz Werner 279 313)
Nach angem en 315 334) Das Märchen von der Kunſt 335 bi  —
340) Der éue Waldhüter (S 41 361) Pauls Geige 36 391)

Die Erzählungen ſind für Erwachſene chrieben können aber auch
von jedem In niit großem Nutzen und ni Leichtigkeit geleſen und ver
ſtanden werden Sie eichnen ich aus durch Eelne Friſche der Dar
ſtellung, dle vornehme Sprache, atmen ämtlick frommen katholiſchen El
dienen, ohne daß dieſer Zweck auffällig den Vordergrund räte, ebenſ
zur rbauung Ii zUur Unterhaltung Us den verſchiedenen Lagen de
menſchlichen Lehens und der achſten Berufsſtände ſind die M‚  X  (otive
der Erzählungen genommen und mit viel Ge chick ausgeführt Die bei⸗
gegebenen Bilder ſind würdig und ſauber von Künſtlerhand hergeſtellt venn
ſie auch nich Ium-Mer genau mi den Schilderungen des Textes überein—
ſtimmen; ild S 312 und Text 313 Bild und Ekxt 330
teſe Erzählungen ſind edem katholi chen aufs wärmſte zu empfehlen

reiſing (bei München) Peter von Amb ch
130 Veronika. Ratſchläge für Haushälterinnen geiſtlichen auſe

Von Baernreither VII 204 Gr 8 Verlag von Karl Fromme
M Wien. Preis eleg geb 3.60 — M

Tan,15  kaC Baernreith „welcher wir die eiden prächtigen Bücher Martha,
Ratſchläge für unge Hausfrauen und onfilia, gutgemeinte Worte an katholiſche

Linzer „Theolpra Quartalſchrift 17 III. 1903


